
woriiehnng von der Isten Seite.) 
g- ser Rings-gen das Eigenthum ohne 

MM Asteer Verfahren für ver- 

fnsen erflären zu rinnen nnd jederzeit 
die Mittagen zu suspendirem 

Jn- Fnlle die Verhandlungen mit Ni- 
ectogno nnd Costa Rico sich zerschlagen 
sollten, ist der Präsident ermächtigt, be- 

güglich einer anderen Cunalroute durch 
en inhnms Verhandlungen anzuknüp-« 

sen. Er ist ferner ermächtigt, für die 

Adfchassung des ClaytomBulser Vertra- 

ges oder eines jeden anderen Vertrages-, 
der dem Bau des Canais im Wege stehen 
sollte, zu verhandeln. 

Die Neutralität des VII-sales wird gn- 
rantirt, das Recht, gegen Unterbrechun- 
gen des Geschäftsverkehrs rwiichen der 

ntlantischen und PacisicKüste zu schü- 
tzen, den Ver. Staaten vorbehalten 

Die Bestimmung, welche dem Prä- 
sidenten ermächtigt, falls die Verhand- 
lungen mit Ntcaragim und Costa Rica 
fehlfchlagen sollten, bezüglich einer an- 

deren Cunalroute zu verhandeln, und 
die Bestimmung, wonach den Aktione- 
ren der Maritirne Company nur Zah- 
lungen gemacht werden sollen, falle- der 
Präsident den Bau des Canals wirklich 
nnordnet, wurden auf Antng des Se- 
nutots Spooner von Wisconsin in die 
Bill aufgenommen. 

Die Bill für Fluß- und Hafenbauten 
ist fertiggesiellt worden. Sie enthält 
In Bewilligungen für das kommende 
Rechnungsjähr J12,503,138 und außer- 
dem 816,791,538 für die Fortführung 
von Arbeiten, die bereits eontraktich ver- 

geben sind. 
Der erfte Punkt- Generaipofrmeiner 

hat einen Befehl erlassen, wodurch die 

Gehälter aller Briefträger, die ihr eige- 
nes Fuhrwerk stellen voni vergangenen 
l. Januar an von drei- bis vierhundert 
Dollars jährlich erhöht werden« 

Das 20. Bundes-Jnfanterie - Regi- 
nient, 1300 Mann stark, unter deni 
Kommando von Bripadegeneral L. Whea- 
ton, ging ani Samstag von Leuen- 
tvorth, Kansas, nach San Francisco 
ab, wo es am gi-. Januar mit dein 

Dampfer »Scandia« nach Manila ab- 

fahren foll. Das Negiment ging in drei 
Bataillonen ab; das erste, unter Cant. 

Husied, um ll Uhr mit dei Burlington: 
Bahn, das zweite, unter i5apt. ::liei) 
nolds und Maior Millei tn zwei Abtheu 
langen rnit der Rock island- Bahn und 

das dritte unter Brigade General 
Wheaton und s berst- Lieutenant Mc- 
Caskey, ebenfalls in zwei Abtheilungen 
mit der Missouri-Pacific:Bahn weiter 

zu fahren. 
Eine große Llienichennienge war am 

Bahnhofe, urn den Soldaten Adieu tu 
fagen. Die Glocken wurden geläiitit 
und auf den öffentlichen Gebäuden wa- 

ren die Flaggen aufgehißt. 
Das Repräsentantenhaus hat diefe 

Wache, tritt Ausnahme Montag, Zur 
Erwägung der Armee-Reorganifationg- 
bill bestiini Montag wurden Geschäfte, 
die den Zutritt lFoluinbia betreffen, er- 

ledigt. Tie Erwägung der Armee-Re- 

organiiationsdilL die alS beim Weitem 
die bedeutendste allgemeineMaßregel be- 

trachtet wird, der der Congreß in diefer 
Sessian feine Aufmerksamkeit zu widmen 
hat, wurde durch die Erkrankung von 

Herrn Hall, dem Vorsitzer des Ausschw- 
fes für Militärangelegenheiten, hinaus- 
gefchoben. Eriitjetzt wieder fo weit 

hergestellt, daß er die Agitation für die 
Bill leiten kann und das Haus hat sich 
bereit erklärt, ain Dienstag niit der 

Erwägung der Bill zu beginnen. Tie 
allgemeine Debatte (drei Abendsitzungen 
ausgeschlossen) foll 15 Stunden in An- 

fpruch nehmen. Ueber Weiteres ift bis- 

her nach kein Abkotnmen getroffen wor- 

den. Bei dem bis jetzt erzielten Ein- 
verständniß ift über die endgültige Ab- 

stimmung noch nichts gefagt worden« 
Die Debatte verspricht interessant und 
von Bedeutung zu werben, da in dersel- 
ben alle Fragen berührt werden müssen, 
die die in der Bill oorgefchlagene Ver- 
stärkung der Bundesarmee auf 100,000 
Mann, sowie das ganze zukünftige Ver- 
halten der Ver. Staaten in Bezug auf 
das irn Krieg mit Spanien gewonnene 
Gebiet betreffen. In Bezug auf den 

Vorschlag, die Armee zu ver-stärken, ge- 
hen die Ansichten weit auseinander. 
Eine große Majorität der Nepublikaner 
ist für Verstärkung und die Bill koniint 
niii der Empfehlung der Batfchaft des 
Präsidenten vor das part-. Die De- 
Iokraten und Papuliften stehen der 

Maßregel fehr feindlich gegeriiber und 
beabsichtigen sie äußerst hartnäckig zu be- 
klnipfem Sie dürfen dabei auch auf 
etsag Unterftiihung von republikaaifeher 
Seite rechnen. ’Die Opposition isi in- 
befi bereit, ein Comprarniß einzugehen, 
mach die Armee entweder in lief-min- 
fliniiiueng mit der aan der Minorität des 
casitii unter-breitete Substitatsbill, 

« Wae auf zo, 000 Meine sei-starrt 
»aber die jesige Kriegsftärke, CL, wo 

Mystik auf Wettern beibehalten 
W fass Gewärtig ist es noch 
fehr ,sas sit der Bill gesche- 

» 
be- Eise starke Waffe habe-i die 

« bsrch die iar Senat gen-achte 
— erhalte-, daß es nicht die 

Absicht der Regierung iet, die Philippi- 
aen in ihrem Besitz zu behalten. 

Es ist möglich, daß die Bill in dieser 
Woche noch nicht erledigt werben wird, 
da eine Unterbrechung durch Verwilli- 
gungshills und Confeeenzberichte ge- 
mmu werden mag. Auf dem Kalender 
steht auch die Militär-Acabemie-Bill. 

Die Commifsioa, welche Kriegisetre- 
tsr Itset ei- efect hat, um Erhebt-sen 
darüber setzte-ellen, weßhalb Riadfleifch, 
das Mk sie Soldaten nach Beete Ries» 
sein-It Indes Im, els ungenießbar- 
W read vernichtet entde- ifl, herl 

—1 

non Saft Barelay h. Warburtan von 

dem Pennsylvania Ireløilligeniletilla 
rie-Vataison eine befchworene Aussage 
erbauen- »in heiser es heißt, baß alles 

sinbfleiIQ bat bei-i Bataillon in Bei-to 
Meo geliefert wurde, so lMt var, 
daß es sofort nach dein Eintressen ini 

Lager bei Bands la Qui-easily zwei 
iMeilen von Pause, vergraben werden 

!mufse. 

III Beatriee. 

Letzte Woche sparen wir mit den übri- 

gen Telegaten der Feuermehrznr Staats- 
Conoention in Beatrice; im ganzen ma- 

ren 218 Delegaten dort vertreten. Bea- 
trice ist eine schöne Stabi, etwa noch 
einhalbmal so groß als Grand Island 
Dieselbe hat ziemlich weite Strecken mit 

Backsteinen gepflasterte Straßen, eine 

Anzahl sehr schöner, großer Geschäfts- 
gebäude und zahlreiche hübsche Residen- 
zen. Viele der Straßen und Wohn- 
plätze find eingefaßt mit schönen »Bau- 
men und müssen im Sommer einen herk- 

lichen Anblick bieten. 
An öffentlichen Gebäuden ist das 

giößte ein prachtvolles Coukthatis, das 
vor mehreren Jahren mit einem Kosten: 
aufwand von 8106,000 erbaut wurde 

nnd von dein aus man die ganze Stadt 
und Umgegend iuitdnm übersehen kann. 

HEin anderes pi«c«tchtigeö« ebenso wie das 

TConrthaus aus Stein erbautes Gebäude 

list die Pasioffice, von Uncle Sam er- 

lbatty ein Beweis dafür, daß Beanice 
bedeutend mehr »Pnll« hat in Washing- 
xton als Grand Jsland 
! Auch eine »Car) Hall« hat die Stadi, 
sdoch ist dies nur ein unbedeutendeg Ne- 

Jbändr. 
I Der Ber Ritter fließt durch den weit- 

ilichen Theil der Stadt und treibt hier- 
selhsi eine Mühle von großen Dimensi- 
onen. Hier befinden sich auch die siäds 
tischen Wasserwerke, die sehr gut ange- 
legt sind und das Wasser aus deni Fluß 
erhalten, wo also kein Wasserinangel 
herrscht. 

Eine groß-« Fabritaiilage hat Beitrire, 
die etwa 200 Arbeitern iteiige Beschäfti- 
gung giebt iiallg dieselbe steia in Betrieb 
ift) iind die-z ift die Teinpster Uhu Ma- 

nufactuiing iso. Tiefe Fabrik befand 

sich früher aiii Lier Fluin gegenüber 
der oben genannten Mühle-, doch wurde 

ivor kurzer Zeit das l5-iablii«ieiiient nach 
idem südlichen Theil der Stadt oei«legi, 
fwo große neue Fabrilgiiude, die mehrere 
IAcker bedecken, erbaut wurden iiiid in 
Idieieri Geböulichkeiten heiricht feist ie- 

igeg Leben. lfg weiden hauptiachlich 
Pumpen und Windniühien hier herge- 
stellt, doch nebenbei auch andere Mien- 
und Maschinenarbeiten. 

Auch eine elektrische Straßendahn hat 
Beatrice — gehabt, denn ein Theil der 
Geleise und Trolleh-Trähte sind bereits 
entfernt und ist inan noch dabei, die An- 

lagen fortzunehinen Mit Straßen- 
bahnfahrten ist’s also nichts mehr. 

Was die Ausnahme unserer Zelt-ga- 
ten seitens der dortigen Feuerwehr anbe- 

trifft, so ließ dieselbe nichts zu wünschen 
übrig, dagegen seitens der Bürgerschaft 
sehr viel. Tie Stadt machte auf alle 

unsere Delegaten den Eindruck eines 

heuchlerifchen Mutternestes, denen eine 

frohe Schaar lebenslusiiger Menschen, 
die nebenbei auch ihr Gläzchen Bier 
trinken, ein wahres Greuel ist, während 
sie selbst im Geheimen dein Schnars iu- 
sprechen. Hierfür spricht die Thatsache, 
daß die große Stadt nur il Wirthfchaf- 
ten hat, von denen auch etliche noch nicht 
eriftiren können, dagegen 16 Apothetem 
deren Hauptgeschiift der Schnapsoen 
kaus ist· Es ist schade, daß die schöne 
Stadt in der Mehrzahl von folch’ heuch- 
lerischen Voll bewohnt wird. 

Nach Beendigung der Conventioii, 
am Donnerstag Abend, fand ini Pad- 
dock Holel ein Bankett statt und freuten 
wir Alle uns hierauf, da Jeder den bei 
demselben gebrauchlichenToasien und An- 

sprachen mit Vergnügen entgegenfah, 
nachdem wir uns die Tage ordentlich ge- 
langweilt. Aus diesem Vergnügen wur- 

de jedoch leider nichts, indem das ganze 
Bankett verpfuscht wurde, jedenfalls 
durch Schuld des Hotels, das für Ver- 
anstaltung eines so l ch e n Mahleg, 
wie es in Aussicht genommenen, nicht 
eingerichtet war. So kam es, daß alle 
baldeStunde ein Gang seroirt wurde und 
dauerte die Geschichte, ein paar Mund 
voll zu essen, geschlagene d r e i ei n- 

halb Stunden. Da es nun be- 
reits bald drei Uhr war, wurde aus den 
Tuften und Insprachen nicht viel, denn 

Jeder ioar müde und gelangte-eilt Die 
paar Verren, die noch sprachen, machten 
die Geschichte fo kurz ioie möglch, ihren 
Wib hatten sie auch schon verloren und 

so war-W mit dein Vergnügen nichts. Es 
Zwar nach vier Uhr, als wir schließlich 
fund ans den Weg nach unserem Logik 
sagetier machen konnten und erwischten 
zvir dann glücklich noch von Ho bis 26 
Uhr Schlaf, nur uns unt sieben Uhr aus 
den Weg nach dein B. do M· Sah-has 
zu machen. Zehn Minuten nach 2 Uhr 
Nachmittags waren isir wieder in mise- 

rene lieben Stand Island. 
Die nöchfiisheige conoention findet 

»in Norsolt flatt. 

—- Habt Ihr das Datum MS oder 
’99 auf Eurer Zeitung hinter dem 

qumenf Nein? Nun, so seht zu, 
Idaß es geschieht, indem Jht den 

fslbonnementsbetmg entrichtet Wir 
Deutschen das Geld nothwends »u- O«.h 

wirft eine Freude machen, jun -- merk 
hc eine neue, besser aussehen-de hinter 

nkem Namen zu haben. Also nicht 
Matt Nase-M 

L p« Messe-I »Es-W- 
; das-III Ists-Of- W I» Mc 

selbe Oesqtssudh 
Es ist kein Etpett nöthig. um einen 

Nimnleidenden zu erkennen. Die hoh- 
len Wangen, die eingefallenen »An-gen, 
die dunklen, ichwülsiigen Ringe unter 
den Ingen, die fahle, gelde Gesichtsfnis- 
de zeigt es an. 

Ein Arzt würde fragen ob Ihr Rhea- 
mntismns hab-, einen dumpfen Schau-« 
oder Weh im Rücken oder über den Hüf- 

:ten, Magenleiden, das Verlangen, öim 

Ezn uriniren, oder ein brennendes Gefühl 
Idol-ei; wenn danach ein Gefühl der Un- 
s zufrtedenheit herrscht als ob ka es mie- 

sderholen solltet, oder wenn der Ukin nu- 

Tmithcickstaub durchfetzk Ist oder einen 

Masken Geruch hat. 
Wenn diese Symptoine vorhanden, 

sollte leine Zeit verloren werden, die 

Ursache zu beseitigen. 
Aufschub mag zu Nierengries führe-« 

Blasenkatarrh, (fntzüridirng, Verstopt: 
ung herbeiführen· daß es manchmal nö- 
thig wird, den Urin mittels Instrumen- 
ten zu entfernen, oder es mag die 

Bright’sche Krankheit entstehen, day ge- 

fährlichste Stadium von Nierenleiden 
Dr. Kilmer«i Swamp Noah die große 

Entdeckung des berühmten Nieren- und 

Blasen-Spezialis·ten, ist ein sicheres Heili- 
mittel für solche Leiden· Sein Rai itt 
öder die Welt verbreitet und es ist io 
leicht zu erhalten in irgend einer Apothe- 
ke, daß Niemand lange zu leiden braucht 
weil er es nicht hat. 

Falls Ihr jedoch erst seine wunderba- 
ren Verdienste erproben wollt, dann er- 

wähnt den »Anzeiger und Herold» and 
schreibt an Dr. Kilmer ek, Co., Bittg- 
hainton, N· Y» um eine Probestasche 
und Brich das Euch Alles darüber sagt; 
beides wird absolut srei durch die Post 
versandt 

den-life Erbe-. 

Tle nachfol end ItIIi eint-betten Personen 
oder deren eII oder etwa-Ideen sollen sich 
direkt Im Hemmt Warst-end steil-Mitwelt 
und Notat, 582 und bist Bitte Straße, MII 

EctnIIiIIi, Ohio, wende-I, da Niemand außer 
EthII AIIIIchlII geben samt. 
E Ort-man okckwptth besorgt die Ein-Ies- 
bang voII IIIIchbeIIIIIItItenIIIId allen Erbschal 
EIeII prompi III-II billig, stellt die nöthigen 
Eisollmqchtm aus, IIIId erlangt alle erforder- 
Elichen gerichIlIcheII und kirchlichen TolII 
;.IIIente 
E Hekt- Mcickvoeth iIi durch seinen IIIetIIg 
Ia rIgen petIöIIlIcheII IIIId schriftlichen VeI 
E kee: IIIIt den deutschen Etbtchaftsgerichten II. 

BunteII, sowie durch leIIte Iolide Stellunq, 
Ils der etIahkeIIße Imd zuverlässigfte Vertie- 
»tet In deIItIchen Ifthchansfachen sue-kannt, 
III-d mtk IIe befähigt Ihn bIele gerichtlichen 
Aufforderungen ver-nistet Erben zII erlangen 
IIIId iII allen bedeutendeIIBlattem Amor-h I 
zu vetIIIIeIttlichem 

Battholoma lBaktholocIII. Johk Iman 
aus RostoIL 

Bart-II, Erben von Matt-Ina. 
E VIII-lett, Wilhelm, aus Sasbach. 

Burkhakbt Jakob IIIItI MaIgakeIhe. aus 
E ttettbkonn 
E Bkuckm »Hm-f aus Teniendons 

E 
Ttechlel II III-S RosalIe aus Peng 
Döppue ge. Nagel-, Anna Mitte aus 

YEieIzIngeII, angeblich III Wheelmg Welt VII- 
kgIIIIII 

e mutet IIIBImaei III-. ( ItaIIIiIIgeII 
HCIIIaIIII ISIlheIIII Jaok NII I: IIII .:II«?« 

«·-eIlIge-shaIeII. 
»Is, III-Im PeIIIIIaId aIIH J.IIe:IIIIIgeI:. 
·«IIeIIIIIIIIIg, ITaII Bernhard ans TIIIIIIIDI 

Tonwe- 
JIIIcheL ILIIaI ans »Kakobs.-II«-albe 
NIIIIVIICI aliag NIIIII, :«.«IaItIIa-:- III-» ’."I-:I«- 

laI. 
GIaL MaIIIIL ans Ishinaen 
speIIIlIIIeI geb.LI-2Ich1aget, IohIIIIIIII IIII.- 

ZchdnebeIII angcbl III IIer Block 
F Henne, Inh. nIIJIIIIIII IIIIIII aIIg lloIIIIIIIII 
IIIIIb NIII IIaII WoIIIIIId aIIg L bereIIIa 
E Holla « aIeIIIIsI ans BethhenIIeld 
» Hellweger Ioh IZIIIIkIch ans ITaIIeIILII 
chen angcbl In Philadelphm 
I Dattel Karl An- IdIIch aus NIaIIaIaII 
H IHollnIIIII gene. LIIIIOII WIlheIIn IIIIS 

käm-L angebl. III Minnen-. Sowme 
Herden, Beuha ans Sock. 

« Vth FIIIsdech Uhrenholdaus Neuen-Inn 
« Dammer TaIIIII Friedrich aIIH VeIIghIsiIII 
E .Is·:ahn, TIIeodoIaIIH Rotnthai. 

IJIIIIIIIIIIII ged. Kemps KanIIIIe aus Wtdi 
I dem 
Z Bang-, ssiIchaId aus« KavcngbIIIg. » 

IXaIIIIeL Jakob aus MeriIIngeII aIIIIIbL 
III New York 

Müssen-L Maus ans Labor. 
RakzmaIeL Michael aus IIIepaII. 
Kern, WIIhelm und Karoline ans Mun- 

hingen-I 
stät-Ich MIchaeI ans stunk-kaum 
ital-absch, UIkIch und MaIIIII ans Etten- 

dtpnn 
Kköck, Anna Mann IIIId IshIIIIoI inkdnch 

Gomieb aus UIIIerIeIcheIIlIIIIJl Kaufmann Kantine aus IIIhaIIfeII, aII 
gebl. In New York. 

Mens, Chemine Barbaka ans LoIIeIIaII 
Mann Joses aus Söfiin eII 
Lachmanm Erben von arie. 
LIMI- CIIIestiIIe WII elInIne aus PeIIIa. 
««ederle, Gustav Ade I IIIII Freiburg I. B. 
Letsche, Makie aus EuIng en. 
Messe-, III-gen Inderksg aus GreeIIIeL 
Müller IIIIII III-je qui Mittelstadt. 
Metzger, Jene vereh. Biedermann IIIId 

JoIeI aus Aufgausnh angebl. III Ner York. 
Roll, Istan oIenz aIIt Gott-m 
Nä elIII, JoiI ans RaIIbach. 
Nu baum, Ishtifline Marie geb· IIIes IIIId 

CIIIIIIIIe Mann aus Heut-kenn 
Voll-nann, sühnen Adolf aus Müssen- 
Nesseh Erben von Johanne Christiane geb- 
Röslee Rund HeIInaun aus«6«lanchan, 

an eil. III eIIYoII 
stun, Erben san Elifabeth Heda-Ia « 

Rebstoc, VIII-im Gefahr-Ich und CshrIstIan 

sticht-ich aus Utmi 
II, nein-its me MIII law Tuns-u .Maelzaus Metllin en. g 

III-It Matbftse sIIID tumme- 

ufelsI, AmaIIe Chacioue geb-«- Ichet 
und eb. Gattin-d Lein-echt ans We- Isch- 
bot-. 

Gasse-ba- sed Pikichgneysashakiaa ans 

Ins sokghe Mit-h MIN- ih Ists-III tut Dem-ems. ; III asm IIe III- Jassthau 
as 
GMM Gemeinen-, suecica Eli s- 

M. III-« DREI-M 
Mast M ist Wunde- 

Jana-Mittag 
I 
I 

I F 

Tei er. Bernh-ed ans Linde-Me. 

A 
W eloiuli sliss seist-Ill, Erden non 

n n 
eil, Eins-net ans Inshonsem angebl. in 

New York 

Des Menschen Eise-seinem 
Il. Betlie theilt im Nikel-in der ge- 

samrmen Plinsiologie« Beobachtungen 
mit, welche die Ansichten des Woll- 
avostels Professor Jäger iibek den spe- 
zifischen Geruch des Menschen bestä- 
tigen und theilweise sogar erweitern. 
Nach Betlie hat sedee Individuum 
seinen eigenen Geruch, an deni ee nicnt 
nur von Hunden, sondern aucli nrn 

Menschen init empfindlicheni Nenn-iso- 
organ erkannt werden lann. So leimt 
Beine einen Herrn, der in einer ine- 
sellschaft von zwanzig nnd melir Per- 
sonen jede einzelne niit verbundenen 
Augen sicher erlennt, der riecht, wenn 

Jemand in seiner Abwesenheit iin 

Zimmer oder bei Bekannten war. Der 
Eigengernch ist nicht angeboten, son- 
dern entwickelt sich allmälig. scheint 
in der Zeit der Pudertiit seine volle 
Llnbliildnng Zu erreichen und von da an 

gleich zu bleiben. Alle Mitglieder 
einer Familie haben im Geruchc ein-ne 

gemeinsam Charakterisiischee, inne 

ihnen erhalten bleibt, wenn sie amn nn 

verschiedenen Orten leben, was also 
nicht von der übereinstimmenden Er- 
nährung nnd Lebensweise bedingt sein 
lann. Vermittlilich berntst die Verschie- 
denartigkeit der Eigengeriiche auf einer 
veränderlielien, aber siir jedes Jn- 
dividtttim bestandigen Zusammen- 
seiitng der Stoffwechselprodnlte, be- 
sonders der Fetlsiiuren, und diese 
Unterschiede ini Stosiwechsel lönnen 
nur durch Keimvariatien entstehen, ge- 
rade so wie die verschiedenen Gesichte- 
züge. 

Ihre Juwelen wahlthits 
tigen Zwecken vermacht hat dte 
verstorbene Wittwe des im Jahre 1894 
ermordeten französischen Präsidenten 
Cornet. Der Schätzungen-end der 
Kleinadien betrug 20,000 France, sie 
erzielten jedem bei der unliinqst statt- 
gefundenen Beriteigeinng die Höhe von 

120,000 France Die Juwelen wurden 
von einein Mitgliede der Quinctius-en 
Familie erstanden 

Das langste Zettin der 
Welt wird demnächst in der net-ci- 
lisklzen Weist von Harland n. »Es-It 
vorn Sinpei gelassen werden. Tag 
Schiff, dari den Namen .Lreanit« er- 

halt, wird tiber List Meter lang teinz 
nnd in dieier Beziehung noch den de ; 
riihntten Nreat Castetn um 25 Me-« 
ter überragen. Die Anetüstnng geschieht 1 

in Beliasn und schon im nächsten Sein-· 
rner soll dae Riesensadtzeng seine erste ; 
Fahrt antreten. i 

cause-rate- 
desncht man in einem Ioirrtsieii:3chlaiwetg 

«« 

goa—petsöntich geleitet-über die Burliiizr l 
tvn Ronte Ihr braucht nicht iimrnsteiqeinj 
Ihr reist schnell. Ihr seht die schönsten Ze- I 
iterien des Enthülle-. ( 

Ihr Wagen ist zwar nicht so lottbnr ang 

gestattet wie ein VatattSchlafwaggatn aber 
er ist gerade io rein, gerade jo bequem, gera- 
de so giit nrn darin zu reisen III fis 020 
Alls-n 

Tit Burlrngton tirrntnonen gehen jeden 
T annrrfta ad am Sonntag Sein Freveler 
nnd am ". antag Log Angeln erreichend 
Tortter in jedem Wangen tfrruriiondsiih i 
er bei jeder theiellichutt erir Parnpdlet 
nähere isin etheiten enthaltend wendet Euch ( 
an das nä sie «"- ö- M. Eisenbahn Betretnil 
oderschreidt an J. Mantis, isten Pass. s ent 
Ornahm Reh CthJlt 

i. 

Zeit isi Cell. 
Wenn man reift, sollte man genau vom-» : 

achten, wie viet Zeit es beansprucht, dicht-ist ; 
zu machen. 

Dis UIM Ists-I ist die b e si e L I u i e 
und macht bei vielen Stunden die schnell-n 
Zeit nach Sau rate Gut-, Pvnland und 

:Califotnia:Puakte-I. ! Für Zunahme-L Pamphlem iustftkiut 
Bücher-, sowie Leiesiofi. du zu durchreisend- 
Temtouum beschreiben-h wende man sich an 

H. L. Mc M can S, Wen-. 

CASTORIA 
far Saaglinge und Kinder. 

Dasselbe Was Ihr Fruelier Gekauft Hate 

Eine Miit-sinken III-flos- noch 
Hof sprissh I. o. 

Tit lind tanlende und tansende oon uns 

nein nnd « eoiien in den westlichen Staaten, 
denen ein ufenthalt von einein onai in 

Hat Springs, Süd-Damm von großen-. 
Bottheil ieiii würde Jn der Regel iiiio 
diese Leute iin Sommer in beichäiiigi, iisii 

eine Reise dorthin zu iinteriiehiiien. Co iii 
iim Tiefen dienlich zu sein, daß die Midnig- 
ion Route aiu Dienstag den 2 Januar 
einen Etuisionszng nach Hot Speingo gehen 
läßt. Diesllate ist der Hiniohkispceio iük 
die Nniidteiie nnd Tickets lind giit fiik 40 
Tage. Ein Bein-h noch Hot Spange thut 
jene gerade lo viel gut wie mitten im Som 
mer und dann ist da noch der Von eil, daß 
die potelpkeile seyi niedriger iind a o .wäd 
kend der Zeiten«- 

dso Evens hotel nnd die petichiedentlis 
chen Bade "iilek sind je t offen und die nie- 

dizinixche iilsomingi ini Januar gerade 
so ii vieiin Juli. 

illete und volle Information in allen 
O. O Tisec-Qsiiseii, oder indem man ich 
In J. Frei-neit, General-Aquin Oino a, 
Neh» wenden 

,»W. ...»... -..·. — .—.... ..W...--. 

I i 

ngrfol reiche Männer. ,Ein Wort an Soccheg, die um ihr tägliche- Bcot, um Wohlstand oder um 

Reichthum kämpfen. 

efchä ftSbetrieb 
erfordert Verstand gutehsettig aber auch DW 

- Der sann satt Vermögen, welcher sich W viel 

—— aus Freunden macht. ist der einzige, welcher es sich 
XII-— erlauben W. fckcechter Laune zu fein. 

Mein-nd wünscht einen Manto-i anzustellen; Rie- 
W Immd Wicht MUW W GEW 

d Menschen sit thun-u haben. cin W Mist 
ein Mann mit Kaisers-. August-wen mittisden 
irgendwo die Schieimhüute, und diese Wut-uns 
ifi Katmd Reipbatteit ist unMeite Mär 

Laien-d ist kostspielig-Wenige W M idn 
leisten. Männern mit its-taub wiedesiW, ihr 
Fortkommen zu studen. 

Die Wahrheit über Kaianh ist nicht weit ver- 

breitet. Das darf nicht beitemden Diese Mani- 
deii war der medizinischen Wissensch-it stets ein 
Wel. Dr. hatt-non hat dasselbe vor vierzig 
Jahren gelöst und seither stets Kett-nd mit feiner 
wunderbaren Medizin Heim-na, die ieti dei allen 
spotteten- ekhiuuich ist, geheilt Pein-im schafft 
L vollständig im- der Weit; es W Ie- 
iimde leimdäute und gesunde Leute« seit es 
die Nerven gesund macht. 

G gibt seine endete Methode, Kam-eh zu Iri- 
« 

«" 
« 

ten. Los-le Behandlung ifi ichiimmee Cis ein 
; gerissen-; fie ist ein Verbrechen tausende von 

j Leuten haben Kot-steh und wissen es nicht· Schreiben sie an die Pein-us Iedicine co- 

s Genusses-, Ohio. nach einem ver Miche- Dr. W, und Sie werden die Wahrheit über 

z Manc- eeiahem Sie werden sich darüber minder-. Der folgende Veiei von F. J. Sordell« 
since-, än« ist eine praktische Jllusieation dersersüge von Heim-um 

kDr. S. hart-nur« Columbia-, D. 
; Geehrte-: herei-—«JchmhthePe-twmsveikionaieentipeechenddeesmächeiii 
Tmmdsmnmsewiqemviiowichwnewemsumhwiühitz Indem ichs-bit 
jJahee ums litt Jch nah-s mit Dei Wehe-u II ist eine Werde-te Medizin fiie W. 
jöollte ich triebe-ein Kaisers M fo werde ich sicherlich Besen-ne nehmen. Osiflbie 
, einzige unter den Medizin-L die ich je W welche mie gut thei« Ja meinem Fell wirkte 
Heim-Im wie durch Zauberei Ich glaub-, saß ei die beste Medizin der Weit flie Kaisers ist« 

VICK SEEDS 
£ l i have e t f. w’-ar; .f >,ati*tifd t u%t--*Mierv for a L.- !l ».* ■■ •- £ 

r VICK'S GARDEN AND FLORAL GUIDE. : 
4, which a work of art. It ha. 4 page* in r.olor*. 4 page* vjtivemr, ai nearly too page* filled with ^ 
Ur handsome half tone illuMrati »rt» of K trn, V egetable*. Mintl, fruit*, et« elegantly bound in |p 
td» w te and gold A marvel in i a * a l ■ -gue nuking, an authority t ■> all «ih' « pertaining » ti ■ Mr 

Jr garden, with care for the Mtme, and a del' 1 iptive rat-. ^ ie of all that it durable. Jt » too dr 

^ c*pensive to give away iodbcrtmmately. but we want everyone interr ted in a good garden to fiave Jf 
^ py, therefor* we *oll *end tl «■ €*ul«le _ ll lilt*. Iium r reft it li ghtii ^ 
U with it line Hill for W rente 1^ CTS l°r anHiitttl of pnr* ^ 
U worth of Seed* for only 1 v V eh awe to liny other ^ 
* Vick’s Little Com Catalogue. A perfect little gem of a VDpp 

** 

+ Pf ■ It i imply the (> dr ■im.lrnwd, fe^ly iliiivtratetl, ami in handy *h.*p*-. JiltfEi 
* Vick’s Illustrated Monthly Magazine, enlarged, improved,ami * 

up to date on all subject* relating to Garden, g, ll< ft olture m. -• ?*. yr,r hnerlal jj 
«rr»r ■' 4nc*(l»r «»«•*• jntr .. tick'*. l-iir.l. n unit I Inntl J* 

* tinide, for 23 cents. 
U ffnr uevr |»l»*u of filing tegHahle need* giu* more for yonr money ^ 
Ur lltnn any other Heed Ifoune in Interim. Ur 

: JAMES VICKS SONS, R0CHNE*TER- | 
Itln ritt-sur l .t;t. 

Grund Island. 

H ·- fv 

H 

... J· 
» »". 

Zch."ii· » 

»Es-et » 

t-« 

"tsu il x 

å..«..s. .«-· ;-z;. .. 

F · « n.«.«: zu 
Ist 

(- h i e a g o. 
Ei s.·- It 1 
two-Ins- ..... .. -·’- ,- 
«(’lll- L« s-.-I 
Nun Lu- 
sotu « 

Franc-»Hu :.«. 
!«:111-:,...... 1"I l·. 
Hut :-««c1...««-:«—jnv ;- 
ftktbr nut, Vene- .,1..’-« t Zi- 
Sllcls ....................... s. U« -·i IF- 
Schwe1ne, .............:;.".« Jst-· 

Schalk ............. II NO 4 JÜ- 
.t«««skju!k .......... ... 

I- to; 
tun-. ».o.1 1»,c. ««".-.- : «.«-. 

Süd-Damhir. 
Kühe ..................... Amt Us« 
Stiere....«..................«l.".’-"-- Ils- 

itstijlln-1.. .. .4(I)—6.50 
weme .................... Il.-’-i",-—-:sl 7» 
ale .. ..................... 2.w—4.25 

Lämmer ...................... 4.0l)—5.00 

l 
.»..- Versäumt nul.t· limi) so bald als 

möglich unser neue-J Buch »Was-maul« 
von der Wiege bis xum Grab-« von 
uns zu holen. Tollelbe ttt auf aller- 
lemstes Papier gedruckt, enthält zahl- 
reich-, wirklich prächtig-« Jllusttattonen 
und ist fein gebunden. Größe ist Ule 
Zoll. Es ist ein Pracht-vers im vollsten 

»Ein-te des Wort-g und ist es billig tu 
dem Laden-trug von III-»Du A l l e 

unsereLelek et halten dieses 
Werk von uug liir den nomi- 
ttellen Puls von nur einem 
D olla1-. Seht Anzng an anderer 
Stelle. 

—--——) D i e (———-— 

Chimgo cnmlet Cap, 
so I· Inscih Gelchöflslühker, 

hält stets auf Lager 

alle S o k te n 

Baumaterial u. 

Kohlen. 
Gute Waaren unt 

Rievrigste Preis-! 

Jst es Profit-Ihm 
T-«:: daran .n !vk-:1:)e'.t um nach 

Raums »Hu m wende-L 
.- net Ist « sisk Hin-z Linn-n prahlt-nd 

Leg-; Zucht-z Hbct er St Yxosspyxk Mtand 
hab ·It’:( !:-.«.-. .;«n kamt « 

Illut- -«::S xtU hist- Iuid ; .i«.1s-«.si Esa- 
j.1-!- Ichkusmm Hut-·- mn inhn .-s.1ch:.:zqe·(, 

Ists den Mitjler 
»und umwule w ij h t c n d d c I- I e t-. 

et tu g r wjil Jed» Tun-n aus«-n Trop· 
jcn II11.I).::!-c ! stun. 

In ver 

“M i N T” 
Fünfter »Hu Lag qrößle Lagec aller Zot- 
Zlm Henn- und dichter nnd zwar zu 
mäsziq s: Weist-. Ums-He fes-est hier an- 

lgefühn 
s Wbpkteg zu 81..'-», Hilf-, Os, OF, 
Eh, St- and M per Gaum-e- 
! Braut-des zu III-o, U und de- 
E Gin w U, und its und M. 
I Nun-, two, ts, n. tx- uuv sie-. 

Ponweme Its-Z und QLHU die Gal- 
lonr. 

Shmy, d t .2.5 und s 1 .s-u die Gallpne 
Tokayer, l.25 und 1.50 die Gallour. 
Angelika 1.25 und Löv die Gaudiu- 
Vlackbemy 1.2.5 und 1.50 die Gallour. 
Uebekhaupt alle Sekten Getränke in 

vorzüglichfiek Qualität, zu niedrigen 
Preisen. Bringt Eure Krüge und hatt 
Euren Bedarf für die Feiertage in der 

MINT. 
JULIUS GUENDEL. 

(figcnltjumrr. 

| Davis “"e0Co- 

Cabinet !J 
Liberty $22.80 I 
Sterling 20.85 J 
Crescent 18.45 I 

warranted l 
ran io years 
I 

I>lr»rt sc4 Sax Ike Areal's (oanluln. 
! 'V represented afl« r M>dsjV • riel, will refund the moncv Or we will gt'ir, *' pdvilt*. *• <aj»’ t'rial, on »j,t ot 0*8 or IValaut. 

■•<• mot Handsome. Uflit-Runmne Noise- l ’;**■ to all kinds <1 work 
'f '1,"* cHinder Shuttle, doulde feed. 

■ * TV," rr‘‘-r .s,rK'lv up-to-date >. 1 \ * -y- 1 h® **« and most durable line 
lVicwii*r12iiiUOj "'*&• *>ir oncol Ifcei loest I ,T*tt wwlng machine Co’*in the world 

! 1 a Brst-cla .* house and net f.rst-cla»s ilataiiipf roorfiu-iialp.. 
t c .1 Icll li lis )<,u all atoui it 

1* 
*.- 1 *» HO ! TRIAL. 

»,to' vifcMriciiineCo.,GlWcdgo. 


